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• Das EFRE-Programm der Autonomen 
Provinz Bozen-Südtirol wurde von der 
Europäischen Kommission am 5. Oktober 
2022 mit dem Durchführungsbeschluss Nr. 
7196 genehmigt.

EFRE Programm 2021-2027
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Die Prioritäten des Programms
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Forschung und Innovation
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Nachhaltige Mobilität
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Die finanzielle 
Aufteilung nach 

spezifischen 
Zielen

b.8

Nachhaltige Mobilität

20%

€ 47.587.500,00 

a.1

Forschung und 

Innovation

25%

€ 59.484.375,00  

b.4

Risikoprävention

20%

€ 47.587.500,00   

b.1

Energieeffizienz

20%

€ 47.587.500,00 

a.2 

Digitalisierung

15%

€ 35.690.625,00   



Die Methodik für die Auswahl der Projekte
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Bei Vorhaben, die von den 

zuständigen Abteilungen des 

Landes bzw. durch In-house 

Gesellschaften durchgeführt 

werden, werden die Vorhaben durch 

Rahmenvereinbarungen eingeleitet.
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Priorität 1 "Smart" – Forschung und InnovationPriorität 1 "Smart" – Forschung und Innovation

Aufrufverfahren: 1. Aufruf für Forschung und Innovation 2023Aufrufverfahren: 1. Aufruf für Forschung und Innovation 2023

Der Aufruf finanzierte drei Aktionen: 
1. Unterstützung für Projekte in Forschung, Entwicklung und Innovation in den Bereichen der intelligenten

Spezialisierung (RIS3)

2. Schaffung und  Ausbau von Forschungsinfrastrukturen von hoher Qualität

3. Stärkung der Innovationscluster sowie Schaffung und Ausbau von  Gemeinschaftsräumen für Innovation

47 Projekte zu € 40 Mio eingereicht (€ 18 Mio verfügbar)

Ergebnis der Bewertung: 22 Projekte wurden finanziert
1. 13 Projekte zu 7.785.548,66 €

2. 8 Projekte zu 7.896.679,25 €

3.   1 Projekt zu             300.475,00 €

Gesamter öffentlicher Beitrag 15.982.702,91€



Priorität 1 "Smart" – Forschung und InnovationPriorität 1 "Smart" – Forschung und Innovation

Aufrufverfahren: 2. Aufruf Forschung und Innovation ab Jänner 2024Aufrufverfahren: 2. Aufruf Forschung und Innovation ab Jänner 2024

Begünstigte: Unternehmen, Forschungseinrichtungen und Innovationscluster

Maximale Projektdauer: 3 Jahre

Mindestprojektkosten: 400.000,00 €

Weitere Details zum Aufruf: https://bollettino.regione.taa.it/pdf/I-II/2024/3/S2/S2032401.pdf

Webinar 19.02.2024 15.00 Uhr LINK

Der Aufruf finanziert drei Aktionen: (Einreichungsfrist 11.04.2024 um 12:00 Uhr) 

1. Unterstützung für Projekte in Forschung, Entwicklung und Innovation in den Bereichen der intelligenten

Spezialisierung (RIS3) – 7.000.000,00 €

2. Schaffung und  Ausbau von Forschungsinfrastrukturen von hoher Qualität – 6.000.000,00 €

3. Stärkung der Innovationscluster sowie Schaffung und Ausbau von  Gemeinschaftsräumen für Innovation – 

3.000.000,00 €

Der Aufruf finanziert zusätzlich die Aktion: (Einreichungsfrist 05.12.2024 um 12:00 Uhr)

1. Unterstützung für Forschungs-, Entwicklungs- und Innovationsprojekte in intelligenten Spezialisierung

(RIS3) – 3.000.000,00 € (ausschließlich für Projekte mit dem Siegel «seal of excellence»)

https://bollettino.regione.taa.it/pdf/I-II/2024/3/S2/S2032401.pdf
https://teams.microsoft.com/l/meetup-join/19%3ameeting_NDA0NWFhYzAtNzU2Yy00NGJiLWIxN2UtZTAxN2I4MGJjMGU4%40thread.v2/0?context=%7b%22Tid%22%3a%2224faada6-356f-4014-8cbf-aa0911918bfe%22%2c%22Oid%22%3a%22d0beb63c-6b3a-4987-9062-4c7271d7b76a%22%7d


Foto: LPA/Landesagentur für Umwelt und Klimaschutz

Priorität 2 "Green" – EnergieeffizienzPriorität 2 "Green" – Energieeffizienz

Aufrufverfahren: 1. Aufruf Fernwärmenetz 2023  Aufrufverfahren: 1. Aufruf Fernwärmenetz 2023  

EFRE3004 FWS - THERMO WIPPTALS.P.A S.P.A

• Die Initiative förderte den Bau von effizienten Fernwärme- und Fernkälteleitungen 

• 7 eingereichte Projekte zu € 9,3 Mio

• 7 genehmigte Projekte mit Förderung von € 2,6 Mio (€ 10 Mio verfügbar) 



Priorität 2 "Green" – EnergieeffizienzPriorität 2 "Green" – Energieeffizienz

EFRE3002 TRUMBICHL – 
Genossenschaft Heizwerk Feldthurns

Foto: Genossenschaft Heizwerk Feldthurns



Priorität 2 "Green" – EnergieeffizienzPriorität 2 "Green" – Energieeffizienz

Aufrufverfahren: 2. Aufruf «Fernwärmenetze» von Jänner bis April 2024Aufrufverfahren: 2. Aufruf «Fernwärmenetze» von Jänner bis April 2024

• Finanzielle Mittel in Höhe von 5.000.000,00 EUR

• Einreichung der Projektanträge vom 26.01.2024 bis 16.04.2024

• Fördersatz max. 30% für Großunternehmen und max. 40% für KMU und Gebietskörperschaften

• Beitragsvergabe unter Berücksichtigung der Freistellungsregelung gemäß Verordnung (EU) Nr. 651/2014 i.g.F.

Webinar am 20.02.2024 um 15 Uhr, für die Anmeldung folgen Sie dem Link auf der Webseite

Begünstigte: Betreiber eines Fernwärme- oder Fernkälte-werks sein (z.B. Gemeinden, Stadtwerke, Genossenschaften, private 

Unternehmen)

Voraussetzugen:

• Effizientes Fernwärme- und/oder Fernkältesystem (Richtlinie 2012/27/EU Art. 2, Punkt 41)

• Vorhaben in Versorgungszonen, welche mit Dekret des Direktors der Landesagentur für Umwelt und 

Klimaschutz nach dem 31. Dezember 2019 erstmals abgegrenzt wurden

• das jeweilige Projekt darf nur ein Fernheizwerk betreffen

Maximale Projektdauer: Die Projekte müssen bis zum 30.09.2026 umgesetzt werden

Mindestprojektkosten: Kosten des jeweiligen Projekts: zwischen 100.000 und 4.000.000 Euro

Weitere Details zum Aufruf: https://bollettino.regione.taa.it

https://teams.microsoft.com/registration/pq36JG81FECMv6oJEZGL_g,NbmTkCVNZUGHsK6NxEAlFw,vtgr8BjoP0-Qij9z2K-7rg,ajxIeFotd0S3DZJSxYG3yw,HKBr7wWNgEiENWqzpvaY9g,ohfspFWso0GaTaE52qkg4w?mode=read&tenantId=24faada6-356f-4014-8cbf-aa0911918bfe&skipauthstrap=1
https://assets-eu-01.kc-usercontent.com/bcebb4a7-48c6-010f-23f5-2a0876a4748e/28094b45-47c8-4bbc-8838-7670db1699f5/BUR_4_25012024.pdf


Priorität 2 "Green" – EnergieeffizienzPriorität 2 "Green" – Energieeffizienz

Aufrufverfahren: 1. Aufruf energetische Sanierung 2023 Aufrufverfahren: 1. Aufruf energetische Sanierung 2023 

• Aufforderung zur Förderung der energetischen Sanierung von öffentlichen Gebäuden 

• 21 Projekte zu 26,4 Mio € eingereicht

• In Bewertungsphase – (5 Mio. € für öffentliche Wohngebäude + 10 Mio. € für öffentliche Dienstleistungsgebäude verfügbar)

Foto: Certificato Energetico CasaClima



https://fesr-efre.civis.bz.it/





https://europa.provinz.bz.it/

https://cohemon.atlassian.net/servicedesk/customer/portal/5

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit

https://europa.provinz.bz.it/
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